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Der CDU Ortsverband Voxtrup 
hielt am 11. September 2024 seine 
Jahreshauptversammlung im Gast­

haus Huxmühle ab. Der Vorsitzende Christian Biemann resü­
mierte über die Aktivitäten der vergangenen eineinhalb Jahre 
und gab einen Ausblick auf die anstehenden Aufgaben.

So habe der Vorstand an zahlreiche Veranstaltungen teil­
genommen und auch selbst welche angeboten. Biemann hob 
insbesondere hervor, dass mit der Besichtigung des Neubaus 
Haus Grüner Garten, mit der Besichtigung der Feuerwache II 
und mit dem Bürgergespräch Grüner Garten viele Mitglieder 
und Interessierte angesprochen werden konnten. Nach dem 
erfolgreichen Europawahlkampf müsse jetzt der Bundestags­
wahlkampf vorbereitet werden.

Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung fand das Flamm­
kuchenessen statt, dass sich über 40 Teilnehmer schmecken 
ließen. Highlight war der interessante und kurzweilige Vortrag 
von Oberbürgermeisterin Katharina Pötter. Sie berichtete zum 
Thema „Halbzeitbilanz – Rückblick und Ausblick“ über ihre bis­
herigen und anstehenden Projekte im höchsten Amt der Stadt 
Osnabrück.

Der CDU Ortsverband Voxtrup bedankt sich für den gelun­
genen Abend und freut sich, sich weiterhin gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern für den Stadtteil Voxtrup einzusetzen.

Text und Fotos: Christian Biemann

Jahreshauptversammlung und Flammkuchenessen
Oberbürgermeisterin Katharina Pötter zog eine Halbzeitbilanz

ORTSVERBAND VOXTRUP



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 3

Auf ein Wort:

Stadion an der Bremer 
Brücke verantwortungs-
voll sanieren   

Das Stadion an der Bremer 
Brücke ist nicht nur ein wich­
tiger Bestandteil der Schinkeler 
Identität, sondern auch über 
Osnabrück hinaus ein Anzie­
hungspunkt für die Fans des  
VfL Osnabrück. Wie wir an  
den zwangsweise verfügten 
Sperrungen im Frühjahr dieses 
Jahres gemerkt haben, sind 
eine Sanierung und eine 
Modernisierung des Stadions 
allerdings dringend notwendig. 

Als SPD-Ratsfraktion setzen 
wir uns für den Erhalt und die Zukunftsfähigkeit des Stadions 
Bremer Brücke ein. Die Verwaltung wurde vom Rat der Stadt in 
seiner Oktobersitzung damit beauftragt, gemeinsam mit dem 
VfL eine detaillierte Planung für die Sanierung zu erstellen. Wir 
haben uns, in der Mehrheitsgruppe mit Grünen und Volt, dafür 
ausgesprochen, dass bei den Planungen auch ein verbesserter 
Schutz der Umgebung vor Lärm- und Lichtemissionen berück­
sichtigt wird. Auch soll die Sanierung den heutigen Anforde­
rungen an den Klimaschutz entsprechen, beispielsweise durch 
Nutzung der Dächer für Photovoltaik. Des Weiteren soll für die 
Bauphase ein Mobilitätskonzept erstellt werden, um verkehr­
liche Belastungen im Bereich Bremer Brücke zu vermeiden. 

Als weiteren Punkt haben wir in den Rat eingebracht, dass das 
Stadion zukünftig auch für eine vielfältige Drittnutzung zur 
Verfügung stehen soll, beispielsweise für soziokulturelle und 
kulturelle Zwecke, für Veranstaltungen wie Konzerte oder als 
Quartiers- und Begegnungsraum für die Menschen im Schinkel. 
Bürgerinnen und Bürger des Stadtteils, Anwohner und Fans 
sollen den Sanierungsprozess in einem Projektbeirat begleiten. 

Für die Sanierung sollen auch Zuschuss- und Fördermöglich­
keiten, einschließlich Crowdfunding, gesucht werden. Wir 
haben die Verwaltung außerdem damit beauftragt, zu prüfen, 
unter welchen Rahmenbedingungen das Stadion in das Eigen­
tum der Stadt Osnabrück überführt werden kann. 

Erst wenn die detaillierte Planung von Verwaltung und VfL 
vorliegt, wird der Rat über die Umsetzung der Sanierungsmaß­
nahmen entscheiden, denn erst dann sind verantwortungsvolle 
Beschlüsse möglich. Wir wollen genau wissen, wieviel Geld für 
eine zeitgemäße Sanierung gebraucht wird, um zu entscheiden, 
was leistbar und was verzichtbar ist.	        Frank Henning 

MdL und Mitglied der SPD-Ratsfraktion

Frank Henning Foto von Lukas Gruenke

Termin online buchen
Optik Orgelgasse
Lindenstraße 58
49191 Belm

T: 05406 815 9744
hallo@optikorgelgasse.de
www.optikorgelgasse.de

Vorübergehend geänderte
Öffnungszeiten:

Mittwoch - Freitag 
11:00-13:00 & 14:00-18:00 Uhr

und nach Vereinbarung
Für Online-Termine auch:

Mittwoch - Freitag 
09:00-11:00 Uhr

 

Jetzt bei der
Brille sparen!
Unsere HERBSTAKTION:
RABATTE auf ausgewählte
Brillen & Zweitbrillen-Rabatt
auf Ihre neuen Gläser

Unsere HERBSTAKTION:
RABATTE auf ausgewählte
Brillen & Zweitbrillen-Rabatt
auf Ihre neuen Gläser

bis zu50%50%
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Am 19. September war es wieder mal so weit. Die Seniorinnen 
und Senioren der Rosenkranzgemeinde wurden aufgefordert, 
Fragen zu beantworten und Bilder zu erkennen. Zuvor trafen 
wir uns aber in unserer Kirche, um gemeinsam mit unserer 
Gemeindereferentin Christiane Höving einen Wortgottesdienst 
abzuhalten. Natürlich bekamen unsere Geburtstagskinder wie­
der ein kleines Geschenk und ihnen wurde auch ein Ständchen 
gebracht. 

Die erste Aufgabe, die gestellt wurde, stammte aus einem 
Schulbuch von 1926 und lautete: Ergänze und bilde daraus zu­
sammengesetzte Eigenschaftswörter (heute nennt man sie 
Adjektive). Beispiel: Schwarz wie? Pech = pechschwarz oder 
Grün wie? Gras = grasgrün usw. Dann folgten nach und nach 
Ausschnitte (wie bei Dalli Klick) von Bildern aus unserer näheren 
Umgebung, die erkannt wurden sollten. Gesucht wurde z. B. 
der Hof Daumeyer, auf dem am 3. April 1945 von flüchtenden 
Nazigrößen aus Osnabrück Frau Anna Daumeyer (Bitter) er­
schossen wurde, nur weil dort ein weißes Stück Stoff hing. 

Aber auch die große Wohnanlage am Kreuzhügel sollte er­
kannt werden, was nach einigen Bildausschnitten auch geschah. 
Als Ergänzung erfuhren die Anwesenden dann noch, dass diese 
Anlage 1965 erbaut worden ist. Aber auch Bilder aus ganz 
Deutschland sollten erkannt werde. Hier ging es vor allem um 
historische Gebäude wie z. B. der Ruine vom Hammbacher 
Schloss und der Paulskirche. Die zwei  Gebäude gelten als die 
Symbole der demokratischen Bewegung in Deutschland und 
sind somit Nationalsymbole. 

Natürlich folgten auch allgemeine Fragen, wieder aus dem 
Schulbuch von 1926. Eine davon lautete: „Es hat einen Farbigen 
Kern, der von einer schleimigen Masse umgeben ist. Diese 
wiederum wird von einem festen Kern umhüllt.“ Die Antwort 
„Ei“ wurde erst nach etlichen falschen Aussagen erraten. 

In einer besondere Herausforderung wurden Staatsflaggen 
gezeigt. Nach einer kurzen Zeit wurden diese dann in falschen 
Farbzusammensetzungen präsentiert. Nun sollte erkannt 
werden, welche Farben verschoben werden mussten, damit 
wieder die richte Staatsflagge zu erkennen ist. 

Das zuvor genannte ist nur ein kleiner Teil aus dem großen 
Fragen- und Bilderkatalog des Gedächtnistränings. Fast alle 
Bilder und Fragen wurden ohne große Schwierigkeiten beant­
wortet bzw. erkannt. Dieses beweist das noch immer sehr gute 
Gedächtnis unserer Seniorinnen und Senioren.                         

Text und Fotos: Walter Leineweber
Ansichtskarte Ruine Hambacher Schloss: Sammlung W. Leineweber

Das Gedächtnis war gefordert
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Spanndecken von Plameco - 
immer die beste Wahl.
So einfach kann Deckenrenovierung sein: 
Wie wäre es, wenn man ohne Möbelrücken und 
viel Vorbereitung morgens den Handwerkern 
die Tür ö� net und abends unter einer 
ganz besonderen, schicken, vielseitigen 
Zimmerdecke säße? Ganz stress- und staubfrei. 
Illusorisch? 

Wer sich Gedanken über die Renovierung 
seines Zuhauses macht, kommt schnell 
an den Punkt, Kosten, Zeit, Eigenleistung 
und Stressbeständigkeit der Bewohner 
gegeneinander abwägen zu müssen. Das 
gilt natürlich auch für die Neugestaltung 
von Zimmerdecken. Hat die Decke Risse und 
Unebenheiten? Kleben etwa noch Styropor-
Platten daran? Oder ist sie einfach nur 
unansehnlich?

Erste Idee: Decke streichen. Hm, das bedeutet 
Möbel abdecken und Farbspritzer überall. 
Zweite Idee: Trockenbaudecke. Puh, jede Menge 
Schmutz und wochenlanges Baustellenchaos ... 
und am Ende fällt die Rechnung nicht zu knapp 
aus. Geht das nicht einfacher? Und ob! Mit der 
dritten Idee: einer Plameco-Spanndecke! 

Eine Spanndecke? Ja! Das ist ein maß-
gefertigtes Kunststo� gewebe, das unter 
die vorhandene Decke gespannt wird 
– und das in nur einem Tag! Ganz ohne 
Möbelrücken und Baustellenschmutz! Im 
Gegensatz zu Gipskartondecken bleiben 

Spanndecken garantiert rissfrei 
und makellos glatt, halten 
jahrzehntelang, sind pfl egeleicht 
und wartungsfrei. Designs und 
Gestaltungsmöglichkeiten geben 
dabei viel kreative Freiheit. Und 
so eine Decke kann weit mehr als 
nur schön sein: Sie kann moderne 
Beleuchtung, Schallabsorbierung, 
eine Infrarot-Flächenheizung, 
Lautsprecher, Dunstabzugs- 
haube, Rauchmelder u. v. m. 
beherbergen. 

Eine zeitgemäße und 
nachhaltige Alternative zum 
Gipskarton: Ja! Ästhetik tri� t 
ungeahnte Funktionalität: 
Volltre� er! Spanndecken-
Spezialisten wie Plameco 
bieten Beratung und 
Service nach Maß. Lass 
Dich begeistern – bei 
einem unverbindlichen 
Beratungstermin 
bei Dir zu Hause! 
Raumgröße, Farb- 
und Designwünsche 
und Extras lassen 
sich am besten vor 
Ort besprechen. Denn 
jede Spanndecke ist ein 
Unikat.

Deckenschau
Fr. 08. bis So. 10. November

10:00 – 16:00 Uhr

Komm vorbei!

Ö� nungszeiten Ausstellung
Donnerstags 10:00 – 18:00 Uhr

Jeden ersten Sonntag im Monat

von 10:00 – 14:00 Uhr

oder nach telefonischer 

Vereinbarung

Plameco Spanndecken
Hannoversche Straße 95a

49084 Osnabrück

� 05409 – 403800

plameco@birkemeyer.de

Plameco Spanndecken
� 05409 – 403800

plameco.de

morgen schöner wohnen

Gipskartondecke
✘  Lange Trocknungszeit
✘ Wochenlange Baustelle
✘  Regelmäßig streichen
✘  Spannungsrisse

Spanndecke
✔  Neue Zimmerdecke in 1 Tag
✔ Ohne Leerräumen & Schmutz
✔  Nie wieder Decke streichen
✔  Keine Deckenrisse
✔  Mit Licht, Heizung & Akustik

morgen schöner wohnen

 Neue Zimmerdecke in 1 Tag
Ohne Leerräumen & Schmutz
Nie wieder Decke streichen

Mit Licht, Heizung & Akustik Persönliche
Beratung

bei Dir
Zuhause
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Mit dem Baufachzentrum 
Nilsson energetisch sanieren 

und doppelt sparen
Investieren und dabei sparen – eine Aussage, die zunächst 

kontrovers klingt. Doch Bund, Länder, Städte und Gemeinden 
stellen deutschlandweit mehr als 6.000 Fördertöpfe in Höhe 
von jährlich über 12 Mrd. Euro bereit, die viele Maßnahmen zur 
energetischen Sanierung finanziell unterstützen. Das Baufach­
zentrum Nilsson bietet dazu eine kostenlose Beratungsleistung 
an und gibt Auskunft, welche Sanierungsmaßnahmen rentabel 
sein könnten. Die Experten aus dem Hause Nilsson unterstützen 
dabei mithilfe eines umfassenden Netzwerks von Beantragung 
der Fördergelder bis zur Umsetzung der einzelnen Maßnahmen.

Jeder Bauherr/jede Bauherrin kann über die kostenlose Be­
ratung durch das Baufachzentrum Nilsson bis zu 60.000 € 
Fördergelder pro Einzelmaßnahme beantragen. Für die Erst­
beratung sind zunächst nur wenige Informationen zur Immo­
bilie notwendig. „Diese können sowohl telefonisch, per E-Mail, 
aber natürlich auch gern bei einem persöhnlichen Beratungs­
termin angegegeben bzw. aufgenommen werden“, so Michael 
Kleine-Weischede, Bauherrenberater aus dem Hause Nilsson. 
Durch die Eingabe dieser Daten zur bestehenden Immobilie 
können erste Energie-Einparpotenziale ermittelt werden und 
der Bauherr oder die Bauherrin bekommt Auskunft, welche 
Fördermöglichkeiten zur Verfügung stehen. Auch eine Aus­
kunft, ab wann sich die geplanten Maßnahmen rentieren, kann 
das Baufachzentrum Nilsson zur besseren Entscheidungs­
findung ermitteln.

„Nicht nur am Standort in OS-Lüstringen bieten wir die Be­
ratung zur energetischen Sanierung an. Auch unsere Kollegen 
an den Standorten in OS-Haste und Hilter a.T.W. stehen für 
Beratungstermine gerne zur Verfügung“, ergänzt Michael 
Kleine-Weischede. 

Sie als Bauherr oder Bauherrin können individuell entscheiden, 
welche Sanierungsmaßnahmen sich lohnen und welche Sie 
möglicherweise zunächst aufschieben möchten. Allerdings gilt 
auch hier, wie bei anderen Fördergeldern „wer zuerst kommt, 
mahlt zuerst“. Sind die Fördertöpfe erschöpft, ist eine Bean­
tragung und somit auch eine Zuteilung von Geldmitteln nicht 
mehr möglich.

Weitere Informationen zu Fördermöglichkeiten und den Ener­
giesparrechner finden Sie unter www.nilsson.de.      

Text und Foto: Brigitte Rahe

Selbsthilfegruppe für 
Menschen, die ein Kind 

verloren haben
Menschen, die auch noch Jahre nach dem 

Verlust ihres Kindes trauern, sind zu einem 
vertrauensvollen Austausch mit Gleichge­
sinnten eingeladen. In einem geschützten 
Rahmen kann über die Trauer gesprochen 
werden, um dadurch auch neue Wege der 

Verarbeitung zu finden. 
Die Treffen finden an jedem 2. und 4. Freitag im Monat statt 

um 16 Uhr im Selbsthilfetreff, Iburger Straße 215. Nähere In­
formationen: Selbsthilfekontaktstelle Osnabrück, Telefon 0541 
501-8018, E-Mail: selbsthilfekontaktstelle-osnabrueck.de. Um 
eine vorherige Anmeldung wird gebeten.     Burkhard Riepenhoff

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Einmal über den Berg …
… und zurück heißt es ab Saison 2022/23 für fünf Handball­

spieler des SSC Dodesheide. Da der Verein nicht ausreichend 
Spieler für eine männliche B-Jugend hatte, beschloss der Verein 
eine Kooperation, zunächst in Form einer Leihe, mit der Mann­
schaft der TSG Burg Gretesch.

Die Wege zum Training wurden weiter, aber es konnten wieder 
Handball gespielt und Erfolge gefeiert werden. Nachdem die 
Mannschaft sich im ersten Jahr etwas einspielen konnte, ver­
passten sie in der zweiten gemeinsamen Saison die Relegation zur 
Landesliga im HVN knapp. So konnte in der vergangenen Saison 
allerdings die Meisterschaft in der Regionsoberliga der Hand­
ballregion West-Niedersachsen und anschließend auch der Ge­
winn des Final Four mit der Region Emsland gebührend gefeiert 
werden. Neben den sportlichen Erfolgen gibt es auch jede Menge 
Spaß, z. B. beim jährlichen Kleinfeldturnier in Ibbenbüren, ver­
einsinternen Beachhandballturnieren, bei Freundschaftsspielen 
oder dem kürzlich gewonnenen Tüötten-Cup in Mettingen.

Aus der Kooperation entstanden tolle Freundschaften, nicht 
nur unter den Jungs, auch unter den Eltern. Eine Win-Win-
Situation für alle. Wir freuen uns auf eine neue, hoffentlich er­
folgreiche Saison, jetzt mit der männlichen A-Jugend der TSG 
Burg Gretesch, bei der die Jugendlichen natürlich mittlerweile 
auch feste Mitglieder sind.              Text und Foto: Anne, Chrissi und Iris 

Die Osnabrücker  
Karnevalsgesellschaft  

„Blaue Funken Eversburg“ 
feiert ihre Damensitzung! 
Es ist wieder soweit! Am 08. Januar 2025 feiern wir wieder 

unsere traditionelle Damensitzung.
Gemeinsam lachen, feiern und unvergessliche Momente er­

leben! Lasst uns die Sorgen des Alltags hinter uns lassen und  
für ein paar Stunden in eine Welt voller Freude und Humor ein­
tauchen. Wir haben ein buntes Programm für euch vorbereitet, 
das garantiert für gute Laune sorgt. Von humorvollen Bütten­
reden über mitreißende Tanzeinlagen sowie andere Höhe­
punkte, hier ist für jede von euch etwas dabei. 

Lasst uns gemeinsam den Saal rocken und die magischen 
Momente des Karnevals erleben! Denn was gibt es Schöneres, 
als gemeinsam zu lachen und die Zeit miteinander zu ver­
bringen. 

Kommt in eurem schönsten Kostüm und bringt eure beste 
Laune mit, denn wir werden zusammen lachen, tanzen und die 
Freude des Karnevals in vollen Zügen genießen.

Seid dabei und lasst uns gemeinsam eine fantastische Zeit 
verbringen! 

Der Kartenvorverkauf läuft unter 0541 125205 oder broemstrup-
moormann@gmx.de

Wir freuen uns mit Euch zu feiern, bis bald.              
Die K.G. Blaue Funken Eversburg

  
 
 Bestattungsinstitut  Ingrid Hehemann

ABSCHIED NEHMEN  –

   ein schwerer Weg. 

Wir begleiten Sie auf diesem Weg und sorgen  
für eine würdevolle und individuelle Bestattung. 

Inhaberin Andrea Brand 

Telefon  0541 / 37165 
www.bestattungen-baumgarte.de 
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Zu einem Gospelgottesdienst der ganz besonderen Art laden 
die evangelisch-lutherischen Kirchengemeinden Jakobus und 
Petrus am Donnerstag, 31. Oktober, um 18 Uhr in die Petrus­
kirche, Albert-Schweitzer-Straße 31, 49086 Osnabrück, ein. Zum 
Reformationstag freuen sich die Gemeinden und die „Jacobs‘ 
Gospel Singers“, der älteste Gospelchor Osnabrücks, auf einen 
Gottesdienst voller Musik, Gesang, Lebensfreude und Besinn­
lichkeit, der zum Verweilen und Mitfeiern einlädt. 

Die Jacob’s Gospel Singers unter der Leitung von Marion 
Gutzeit werden von einer Live-Band begleitet. Pastorin Anne-
Kathrin Bode aus der Jakobusgemeinde und Pfarrbeauftragter 
Achim Klein aus der Heilig-Kreuzgemeinde werden gemeinsam 
mit den Jacob’s Gospel Singers den Gottesdienst gestalten. 

Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Besucherinnen und 
Besucher eingeladen, den Abend bei Wein und Brot miteinander 

ausklingen zu lassen. Unterstützt wird die Veranstaltung von der 
Osnabrücker Bibelgesellschaft, dem Sprengel Osnabrück und 
der Sparkasse Osnabrück.

Weitere Infos gibt es unter www.jacobs-gospel-singers.de sowie 
bei Facebook und Instagram.            Text und Foto: Heidi Twele-Denker

GOSPELGOTTESDIENST am Reformationstag 
(31.10.2024) in der Petruskirche

Auge und Ohr MOTZEK
Schützenstraße 1
49084 Osnabrück 
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Marktring 19-23
49191 Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr Nikolaiort 
Große Straße 46 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Krahnstraße 55 
49074 Osnabrück
Telefon 0541-22 140

Erleben Sie die neueste Generation an Hörge-
räten, extra gemacht für brilliante Gespräche 
auch in Gruppen. Werden Sie Auge und Ohr - 
Testhörer:in und verstehen Sie endlich wieder 
mehr in allen Lebenslagen.

Durch moderne Bluetooth-Technologie ist 
perfektes Sprachverstehen auch am Telefon 
oder beim Spielfilm wieder möglich und Dank 
der Weiterentwicklung leistungsstarker Akkus 
entfällt das regelmäßige Batteriewechseln.

Vereinbaren Sie dafür gerne einen persönlichen 
Termin in Ihrer Wunschfiliale!

Ihre Hörexperten von Auge und Ohr!

TESTHÖRER
GESUCHT !

UNSICHTBAR
BRILLIANT VERSTEHEN
Für gute Gespräche - auch in Gruppen www.auge-und-ohr.com

Originalgröße
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37. Voltigierturnier des RV Voxtrup 
mit Austragung der Bezirksmeister-

schaften Osnabrück Stadt/Land
Auch in diesem Jahr findet auf der Reitanlage der Familie 

Schierbaum das 37. Voltigierturnier des Reitvereins Voxtrup am 
09. und 10. November statt.

An diesem Wochenende geht es für Groß und Klein in den 
Prüfungen Mini-Schritt/Schritt bis hin zur Leistungsklasse M** 
und Prüfungen auf dem Holzpferd an den Start. Zudem finden 
in diesem Jahr erneut die Bezirksmeisterschaften Osnabrück 
Stadt/Land bei uns in Voxtrup statt. Hier werden die einzelnen 
Bezirksmeister aus den Prüfungen M*- und M**-Gruppen,  
L-Gruppen, A-Gruppen, Einzel S & M, Einzel L & A und Einzel E 
ermittelt und zusätzlich geehrt.

Wer also die Kleinen und Großen auf dem Pferderücken be­
staunen möchte ist hiermit herzlich eingeladen.

Wir freuen uns auf alle Pferdesportbegeisterte, Verwandte, 
Freunde und Neugierige, die wir an diesem Wochenende be­
grüßen dürfen. Der Eintritt ist selbstverständlich kostenlos und 
für das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. 

Voltigierabteilung des RV Voxtrup, i. V. Lisa Greger 

37
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Endlich ist es so weit! Am Freitag, den 1. November öffnet die 
lang ersehnte Zappelarena „Am Wulfter Turm“ offiziell ihre 
Türen und lädt Familien zu einem aufregenden Eröffnungs­
wochenende ein.

Nachdem die Spielarena bereits Mitte September mit einem 
Soft-Opening gestartet ist, kann nach vielen Verzögerungen, 
Auflagen und Baumaßnahmen am 1.11. richtig durchgestartet 
werden.

Hierzu lädt Frank Acker, als Betreiber der Zappelarena, alle 
Familien aus Osnabrück und Umgebung ab 15 Uhr herzlich ein. 
Mit einem vielseitigen Angebot an Spielmöglichkeiten auf rund 
2500 Quadratmetern bietet die neue Zappelarena ein beein­
druckendes Spielparadies, in dem die Kinder wetterunabhängig 
toben, rutschen, klettern, soccern und natürlich auch tanzen 
können. Denn begleitet wird der Spielspaß, wie in den bereits 
bestehenden Spielarenen, u. a. 
von den „Frank & seine 
Freunde“-Songs.

„Wir freuen uns sehr, die 
mittlerweile vierte Zappel­
arena dieser Art zu eröffnen“, 
sagt Frank Acker. 

„Unser Ziel ist es, Familien 
aus der Stadt und dem Um­
land etwas anzubieten sowie 
einen unterhaltsamen Ort zu 
schaffen, an dem Kinder 
spielen, lernen und neue 
Freunde finden können“, so 
Acker weiter.

Das Eröffnungswochenende findet von Freitag, den 1. bis 
Sonntag, den 3.11.2024 statt. An allen Tagen wird natürlich 
auch das Zappeltier vor Ort sein und die großen und kleinen 
Besucher begrüßen.

Tickets für die offizielle Eröffnung können schon jetzt auf der 
Homepage unter www.zappelarena.de erworben werden. 
Ebenso findet man dort viele weitere Informationen, wie bspw. 
die Möglichkeit, die beliebten Kindergeburtstagspakete zu 
buchen u. ä.

„Wir freuen uns auf viele fröhliche Gesichter und einen unver­
gesslichen Start in der neuen Zappelarena „Am Wulfter Turm“, 
so der Kindermusiker Frank Acker abschließend.           Text und Fotos: 

Waffa Ali, Zappelarena Osnabrück-Am Wulfter Turm – Zentrale

Neue „Frank & seine Freunde“-Zappelarena 
„Am Wulfter Turm“

Offizielles Eröffnungswochenende vom 1. bis 3. November

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de
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Das Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz 
trat bereits 2023 in Kraft und entfaltet nun 
seine Wirkung. Neu ist, wer eine Wohnung 
vermietet, muss einen Teil der CO2-Kosten 
für Heizung und Warmwasserbereitung 
dieser Wohnung selbst tragen. Da Eigen­

tümerinnen und Eigentümer die energietechnischen Eigen­
schaften ihrer Gebäude und Heizung verantworten, tragen sie 
auch die Verantwortung für einen beträchtlichen Anteil des 
Brennstoffverbrauchs und der CO2-Emission. Das Gesetz soll 
Vermietende dazu motivieren, Energiesparmaßnahmen umzu­
setzen und so die Treibhausgasemissionen im Gebäudebereich 
zu reduzieren.

Das Kohlendioxidkostenaufteilungsgesetz teilt die Kosten für 
den Kohlendioxid (CO2)-Ausstoß, der durch das Heizen mit fos­
silen Brennstoffen entsteht, zwischen Mieterinnen, Mietern  
und Vermietenden auf. Es gilt erstmals für Heizkostenabrech­
nungen, deren Abrechnungszeitraum 2023 begann. Diese Ab­
rechnungen erreichen in diesen Wochen die Haushalte. Seit 
2021 hat der CO2-Ausstoß einen Preis. Der CO2-Preis wird auf 
die Verbraucherpreise für fossile Brennstoffe umgelegt und in 
den jeweiligen Rechnungen ausgewiesen.

Wie werden die CO2-Kosten aufgeteilt?
Bei Mietwohnungen werden die CO2-Kosten nach einem 

Stufenmodell aufgeteilt. Basis dafür ist der jährliche CO2-Aus­
stoß eines Gebäudes in Kilogramm pro Quadratmeter Wohn­
fläche. Je höher der CO2-Ausstoß, desto größer ist der Kosten­
anteil, den der Vermietende tragen muss.

In der höchsten Stufe, bei einem CO2-Ausstoß von mehr als  
52 kg CO2 pro Quadratmeter, entfallen 95 % der Kosten auf den 
Vermietenden, der Mietende muss nur 5% tragen.

Bei sehr effizienten Gebäuden dagegen entfallen die CO2-
Kosten für die Vermietenden sogar ganz. 

In Wohngebäuden, in denen Mietende selbst die Brennstoffe 
für Heizung und  Warmwasser beziehen, können sie den Ver­
mieteranteil an den CO2-Kosten selbst berechnen und sich er­
statten lassen.

Wer Mietshäuser nachträglich wärmedämmt und effiziente Heiz- 
technik einbaut, spart also selbst ebenfalls Energiekosten ein.

Wo kann man Hilfe erhalten?
Im Internet gibt es zahlreiche Online-Rechenhilfen. Zum Bei­

spiel beim Bundesministerium für Wirtschaft und Klimaschutz, 
BMWK (co2kostenaufteilung.bmwk.de/schritt1). Damit können 
Mietende selbst berechnen, welchen Anteil der CO2-Kosten 
ihre Vermietenden tragen müssen und welchen Erstattungsan­
spruch sie haben. Auf den Seiten der Verbraucherzentralen gibt 
es außerdem Hinweise zur Berechnung der CO2-Kosten, z. B. bei 
einer Ölheizung.

Bei Fragen zum Energieverbrauch oder zur Verteilung der 
CO2-Kosten hilft die Energieberatung der Verbraucherzentrale 
mit ihrem Angebot weiter.

Im Einzelfall hilft die Energieberatung der Verbraucherzen­
trale vor Ort, Rathaus Hasbergen (nach Anmeldung). Weitere 
Informationen gibt es auch auf: www.verbraucherzentrale-
energieberatung.de oder kostenfrei unter 0800-809802400.

Anke Vonhoff-Rickelt

Infos aus der Verbraucherzentrale Ihrer Region

CO2-Kosten für die Heizung: 
Wer vermietet,  

muss sich beteiligen!
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Beim diesjährigen Landeswettbewerb „Das ist Chemie!“ 
machten die Schüler der Bertha-von-Suttner-Oberschule faszi­
nierende Entdeckungen: Sie fanden heraus, wie Limonaden 
unseren Geschmackssinn täuschen und lernten, diese Stoffe 
chemisch nachzuweisen. Mit großer Begeisterung nahmen fast 
100 Schüler der Schule teil – 59 von ihnen wurden mit einer 
Urkunde belohnt. Besonders stolz ist die Bertha auf neun heraus­
ragende Schüler, die für ihre außergewöhnlichen Leistungen 
einen Sonderpreis erhielten.

Erkenntnisse aus dem Wettbewerb: 
Wie Limonade unseren Geschmackssinn täuscht

Beim diesjährigen Wettbewerb konnten die Schüler durch 
spannende Experimente herausfinden, wie Inhaltsstoffe in Limo­
naden unseren Geschmackssinn täuschen und welche chemi­
schen Verfahren es gibt, um diese Stoffe nachzuweisen. Viele 
Limonaden enthalten deutlich mehr Zucker, als wir beim Trinken 
wahrnehmen. Nur ein Blick auf das Zutatenverzeichnis zeigt den 
tatsächlichen Gehalt. Diese Experimente förderten das Ver­
ständnis dafür, wie wir durch Aromen und Zucker beeinflusst 
werden und boten wertvolle Einblicke in die Chemie des Alltags.

Insgesamt beschäftigten sich 1.293 Kinder in ganz Nieder­
sachsen mit dem diesjährigen Wettbewerbsthema. Die Bertha-

von-Suttner-Oberschule konnte die stolze Zahl von rund 100 
Wettbewerbsteilnehmerinnen und -teilnehmern vorweisen, von 
denen 59 Arbeiten der Schüler mit einer Urkunde belohnt 
wurden.

Besonders stolz sind die „Berthaner“ auf die neun Schüler, die 
landesweit zu den 195 besten Teilnehmern gehören und mit 
einem Sonderpreis ausgezeichnet wurden.

Diese herausragenden Schüler sind: Hamza Sahin, Daniel Ionut-
Vasile, Ewelina Milenko, Lukas Löw, Julien Schwarz, Shadi 
Mustafa, Albijion Shala, Fabian Kriege und Mehmet Eker. Sie 
erhielten einen gravierten Laborlöffel und einen Gutschein.

Text und Fotos: Dirk Hehemann, Thomas Westerbuhr

Mit Wissen zum Erfolg: Schüler der Bertha 
entdecken die Geheimnisse der Limonade
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WohnRaum Niedersachsen 
schaut nach Osnabrück

Sylva Viebach, Geschäftsführerin der 
WohnRaum Niedersachsen GmbH, infor­
miert sich am Eröffnungstag der EXPO-Real 
über den fortgeschrittenen Entwicklungs­
stand des Modellquartiers Lok-Viertel in 
Osnabrück. „Im Westen Niedersachsens 

entsteht eines der spannendsten urbanen Quartiere der Repu­
blik – da schauen wir als junge Gesellschaft des Landes Nieder­
sachsen mit großem Interesse hin.“

So hat Viebach gemeinsam mit Gerd Hoofe, dem Geschäfts­
führer der Lok-Viertel OS GmbH, bereits erste Ansätze zur Prü­
fung geeigneter Parzellen besprochen. „Sehr freuen wir uns, 
wenn in direkter Nähe zum Osnabrücker Hauptbahnhof die 
WohnRaum Niedersachsen die Chancen dieser Wohnlage nicht 
nur erkennt, sondern auch selbst oder mit Partnern umsetzt – 
wir unterstützen gerne und nach Kräften,“ so Hoofe. Beide haben 
vereinbart, die Gespräche noch in diesem Jahr fortzusetzen, um 
die Kooperation voranzutreiben.  

Text und Foto: Carina Rudnick, Lok-Viertel-OS GmbH 

Für die Bienen –  
Obstbäume pflanzen  

in der Stadtprinzenallee
„Osna-Helau“ erschallte es von den 

Karnevalisten der Vereine des BOK e. V. 
(Bürgerausschuss Osnabrücker Karneval) 
in Stadt und Land in der Stadtprinzenallee 
in Sutthausen. Seit 1995 ist es Tradition, 
dass die Stadtprinzenpaare nach jeder 

Session einen Obstbaum in der Stadtprinzenallee pflanzen.
Mehr als 30 Karnevalisten schauten zu, wie die Stadtprinzessin 

Lena I. (Danielsen) und das Stadt-Kinderprinzenpaar Marie II. 
(Ladener) und Basti I. (Schafstall) ihre Bäume pflanzten. Stadt­
prinz Klaus I. (Kunde) war leider krankheitsbedingt nicht dabei. 
Die Amtszeit in der Session 22/23 war geprägt von Corona be­
dingten Ausfällen vieler Karnevalsveranstaltungen. Aber im 
Frühjahr 2023 klappte es dann endlich mit dem Ossensamstag. 
Was alle wieder versöhnte.

Dafür erlebten die Stadtprinzen Yut I. (Punnuruk) und Thomas 
I. (Wolf) eine tolle Karnevalsession 23/24. Keine Ausfälle und ein 
toller Ossensamstag bei bestem Wetter.

Übrigens – das mühsame Löcher graben für die Bäume gab es 
dieses Mal nicht. Kalli Budke, Präsident des BOK e.V., hatte  
einen elektrischen Erdbohrer mitgebracht. Mit Applaus der zu­
schauenden Jecken, waren die Löcher in kürzester Zeit bereit 
zum Pflanzen.  			               Text und Foto: Karin Haufs 

Sylva Viebach, Geschäftsführerin der WohnRaum Niedersachsen GmbH,
lässt sich von Gerd Hoofe, Geschäftsführer der Lok-Viertel-OS GmbH,  
das Modellquartier erläutern.
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www.paritaetischer.de

Kleebergstr. 10 · 49086 Osnabrück
osnabrueck@paritaetischer.de
Telefon (0541) 4080412

TAGES-
PFLEGE

HAUS
KLEEBERG

Hier geht
für mich die 

Sonne auf.

Redaktionsschluss
für die November-Ausgabe 

ist der:

Donnerstag,
07.11.2024,

12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 

verlag@lamkemeyer-druck.de

Nackte Mühle  
in neuen Händen

Die Nackte Mühle ist seit 1846 im Besitz der Familie Böhne. 
Über mehrere Generationen wurde hier Korn gedroschen, Korn 
gemahlen und Holz gesägt. 1967 wurde der Mahlbetrieb einge­
stellt. Die Säge funktioniert immer noch. 

1990 wurde ein Teil der Nackten Mühle zum Lernstandort, der 
unter anderem die Wasserkraft für die Holzbearbeitung an­
schaulich macht.

Im Juli 2024 wurde das Areal an eine Osnabrücker Stiftung ver­
kauft. Die Stiftung hat sich die Unterstützung von Kindern und 
Jugendlichen als Stiftungszweck auf die Fahne geschrieben.

Thomas Solbrig, Geschäftsführer der LegaS Jugendhilfe GmbH 
ist Pächter des gesamten Areals. Die bisherige umweltpädagogi­
sche Arbeit kann somit erfolgreich fortgesetzt werden. 

Text und Foto: Marianne Tegeler 
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Orchesterkonzert „Von Märchen, Mythen und Legenden“ 
am 16.11.2024 um 19:30 Uhr in der Wittekindhalle Rulle 

Jetzt Karten sichern!

Der Vorverkauf für das Orchesterkonzert des Bläserchores 
Rulle startet am 04. Oktober bei den bekannten Vorverkaufs­
stellen Markant Markt Rulle (Parkallee 1) und Salon Lahrmann 
(Lange Wand 15 in Rulle) zum Preis von 12,50 €.  

Auch in diesem Jahr hat Dirigent Jens Schröer zusammen mit 
dem Musikausschuss des Orchesters wieder ein spannendes 
Thema ausgewählt: Unter dem Motto „Von Märchen, Mythen 
und Legenden“ möchte Sie das Orchester im kommenden Kon­
zert musikalisch verzaubern. Denn diese uralten Geschichten, 
angefangen von den griechischen Mythen bis hin zu den Märchen 
und Sagen, üben auch auf die Musik eine ungebrochene Faszina­
tion aus. 

Neben märchenhaften Geschichten, wie Disneys Dschungel­
buch oder dem Zauberer von Oz, stehen vor allem originale 
Werke für Blasorchester, wie der heldenhaft anmutenden Musica 
eroica (Thomas Doss) oder das bezaubernde Imagasy (Thiemo 
Kraas) auf dem Programm. Auch die deutsche Heldensage 
schlechthin, das „Nibelungenlied“ darf nicht fehlen, hat sie doch 
vor allem Richard Wagner zu seinem Opernwerk Der Ring des 
Nibelungen – wie beispielsweise im Lohengrin – inspiriert. 

In gewisser inhaltlicher Nähe stehen die Auszüge aus der 
Sinfonie Der Herr der Ringe, mit der der niederländische Blas­
orchesterkomponist Johan de Meij schon lange vor der Ver­
filmung dieses fantastischen Epos Musikgeschichte schrieb. 
Aber auch die Filmmusik-Fans werden mit Auszügen aus Harry 
Potter, Drachen zähmen leicht gemacht oder auch E.T. nicht zu 
kurz kommen. 

Für das Orchester mit seinem Dirigenten Jens Schröer beginnt 
jetzt die schöne Aufgabe, sich die Musik zu erarbeiten. Wir sind 
ganz gespannt und freuen uns auf Ihren Besuch! 

Text und Foto: Für den Bläserchor Rulle W. T.  

Plogmann GmbH & Co. KG
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück
Tel. 0541 389901 · www.plogmann-shk.de

Ihr Profi für Baddesign
& Sanitärtechnik.
Badsanierung, Heizungsbau,
Klimaanlagen, Photovoltaik,
Lüftungstechnik, Sanitär- & 
Reparaturdienst

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden  
KOSTENLOS veröffentlicht! E-Mail genügt:  

verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefon

nummer für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können 
Artikel bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Die zukünftigen Majestäten für die Kar­
nevalssession 24/25 in Osnabrück Stadt 
und Land wurden mit großem Gefolge 
(sechzehn Karnevalisten) mit Alaaf und 
Helau von Oberbürgermeisterin Katharina 
Pötter im Rathaussaal und anschließend 

von Landrätin Anna Kebschull und Stellv. Landrätin Christiane 
Rottmann im Kreishaus empfangen. 

Stadtprinz Guido I. und Stadtprinzessin Susi I. (Neuenfeldt) 
sind im OKV (Ostercappelner Karnevalsverein) aktiv und können 
auf große Unterstützung während ihrer Session 24/25 rechnen, 
sicherte der Präsident Thomas Ruppel zu.  

Susi I. ist gelernte Juristin und Geschäftsführerin der Hafen-
Wittlager-Land GmbH. Susi I. ist zwar in Bonn aufgewachsen, 
fuhr aber von klein an in der Karnevalszeit beim Dammer Kar­
nevalsumzug auf dem selbstgebauten Wagen ihres Großvaters 
mit. Später hat sie viele Ossensamstage miterlebt und auch 
dort ihren Mann kennengelernt.

Guido I. leitet die Generalvertretung der Allianz-Versicherung 
mit Sitz in Bad Essen. „Schon als kleiner Junge habe ich mit 
meiner Mutter Rosenmontag mit vielen Kindern bei uns zu­
hause im Osnabrück-Widukindland Karneval gefeiert“. Als 
Karnevalsprinz im OKV konnte er für seine zukünftige Aufgabe 
Erfahrungen sammeln. 

Ihr Motto „Niemals ohne Alaaf – Hand in Hand für Stadt und 
Land“ ist dem Prinzenpaar sehr wichtig. Der Gründer des OKV 

kam aus Aachen und seitdem gilt der Karnevalsruf „Alaaf“. „Die 
Menschen im Karneval sind das verbindende Element“, meinte 
das zukünftige Prinzenpaar. „Es sollen Brücken geschlagen 
werden zwischen Stadt und Landkreis, so kann man stark sein 
und Dinge bewegen, das ist uns wichtig“, erklärten sie. 

Das Kinder-Stadtprinzenpaar Mia I. (Wortmann) und Nico II. 
(Stenzel) sind beide elf Jahre alt und besuchen die sechste 
Klasse der Ludwig-Windhorst-Schule in Ostercappeln. Mia tanzt 
in der Garde des OKV und hat den Ossensamstag schon mit­
erlebt. Außerdem reitet sie und spielt gerne Fußball. Nico liebt 
Fußball und Kinderkarneval und freut sich auf die tolle Zeit. 
„Denn so eine Gelegenheit werde ich nie wieder haben“, stellte 
er fest.

Im Kreishaus begrüßte die Landrätin Anna Kebschull die 
Prinzenpaare mit Gefolge. Das Motto des Stadtprinzenpaares 
findet sie wichtig. „Gemeinsam sind wir stark in Stadt und 
Land“, meinte sie. Bei Kuchen und Kaffee erstaunte Landrätin 
Anna Kebschull mit der Aussage, dass sie im Raum Köln/Bonn 
großgeworden ist und ihr der Ausruf „Alaaf“ sehr vertraut ist.  

Kalli Budke Präsident des BOK e. V. (Bürgerausschuss Osna­
brücker Karneval) verkündete: „Mein Ziel ist es, den Ossen-
samstag nach größer und weit über die Landesgrenzen hinaus 
bekannt zu machen.“  

Vormerken: Weiberfastnacht, 27.02.2025, 19.00 Uhr vor dem 
Rathaus – Ossensamstag, 01.03.2025, 14.00 Uhr – Weitere  
Infos: www.osna-helau.de, facebook/bok, instagram/osna_ 
helau_official.           		             Text und Fotos: Karin Haufs

Empfang im Rathaus und Kreishaus  
mit Alaaf und Helau

KEINE
WARTEZEITEN!

SICHERT
EUCH NOCH
HEUTE
EUREN
TERMIN!

NUR BEI UNS IM PHYSIOCENTER!
AM BAHNHOF 12

49143 BISSENDORF
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Auch im November 2024 
geht es mit der „Digitalen 
Sprechstunde Belm“ – die 
Hilfe für jedermann – weiter, 
die nächsten Termine sind am 
7. November 2024 und 21. 

November 2024 in der gewohnten Zeit von 10.00 bis 11:30 Uhr 
im Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1. 
Langjährige PC- und Handynutzer stehen für Fragen zur Ver­
fügung. Lediglich eine Anmeldung unter der Telefon-Nr. 05406 
8179594 mit Nennung des Problems ist Voraussetzung. Die Teil­
nahme ist weiterhin kostenlos und unverbindlich. 

  
Die Veranstaltungsserie Internetumgang für jedermann 

mit Tanja Randau geht auch im November weiter. Bitte 
nachfolgende Termine notieren: 14. und 28. November 2024.   

Folgende Themen sind an den obigen Tagen geplant: 
– Wie lege ich mir sichere Passwörter an?
– Wie wähle ich mich sicher auf Internetseiten ein? 
– Wie schütze ich mich vor Spam-Nachrichten?
– Weitere Alltagsprobleme rund um die IT-Welt  

Die Kurse gehen jeweils von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr im Ge-
meindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1 in Belm.     
      
Die BiKult-Veranstaltungstermine November 2024: 

BiKult lädt am 08. November 2024 zu einem musikalischen 
Bob Dylan-Abend in die Heimatstube der Belmer Mühle 
ein.

Dr. Robert (Robert Winiker) wird uns auf eine musikalische 
Reise in die sechziger und siebziger Jahre mitnehmen, u. a. der 
Folk-Bewegung. 

Allein, nur mit einer akustischen Gitarre, begibt er sich auf 
Spurensuche bei Bob Dylan.

Die Veranstaltung beginnt um 19.00 Uhr. 
Der Teilnehmerbeitrag für BiKult-Mitglieder beträgt 12,00 €, 

für Nicht-Mitglieder 15,00 €.
Der Erlös des Abends ist auf Wunsch des Künstlers dem NABU 

zugedacht.

Und auch der traditionelle BiKult KulturAdvent 2024 
rückt langsam näher, am 29. November 2024 ist es schon so 
weit.

Wie gewohnt genießen wir an diesem Tag beim geselligen Zu­
sammensein Glühwein, Apfelpunsch und andere Leckereien. 

Zu diesem Abend haben wir eine Märchenerzählerin ein­
geladen. Lassen wir uns überraschen, welche Geschichten und 
Gedichte sie uns mitbringt. 

Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Der Abend findet im Großen Veranstaltungssaal der Belmer 

Mühle, Lindenstraße 68 in Belm statt.
Der Teilnehmerbeitrag für BiKultmitglieder beträgt 7,00 €,   

Nicht-BiKultmitglieder zahlen 9,00 €. 
Anmeldungen können schon gern unter www.biKult.de vor­

genommen werden. 
 
Bei jeder BiKult-Veranstaltung gilt weiterhin: 
Anmeldungen sind wie gewohnt unter www.biKult.de vor­

zunehmen. Eine zeitgleiche Überweisung ist Bestandteil der  
Anmeldung und garantiert eine Teilnahme an der Veran- 
staltung.  Organisatorisch bedingte Änderungen immer unter 
Vorbehalt! 

Weitere Details und Ergänzungen/Anpassungen zu unseren 
Veranstaltungen können auf der Webseite eingesehen werden.  
Das BiKult-Programm bis Ende des Jahres 2024 steht fest und 
kann unter www.biKult.de abgerufen werden.  

 Unser nächster Bürotag ist am 14. November 2024 – wie ge­
wohnt in der Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Kulturzentrum 
Belmer Mühle.  

Weiterhin sind wir telefonisch erreichbar unter der Telefon- 
Nr.  05406 8179594 oder per E-Mail unter info@biKult.de.

Marion Liliensiek

Termine der „Digitalen Sprechstunde Belm“, PC-Termine  
und BiKult-Veranstaltungen November 2024

Kunterbunter Herbstmarkt        
Am 02. November 2024 ist es soweit. Um 11 Uhr startet die 

Johanneskirchengemeinde Vehrte mit einem Gottesdienst mit 
den Johki-Gospelsingers den kunterbunten Herbstmarkt. 

Eingeladen sind alle. Von Klein bis Groß. Ein Herbstmarkt von 
und für Vehrte. Wir laden alle zum Mitmachen ein – ob Gewerbe­
treibende, Vereine oder private Aussteller, die selbstgemachten 
Herbst- oder Adventsschmuck präsentieren. Es gibt ein leckeres 
warmes Mittagessen und viele weitere kulinarische Genüsse. 

Wir präsentieren: 
• um 14 Uhr Modenschau von Kindern (es gibt auch etwas zu  
    gewinnen) 
• Die Kirche ist offen, warum? Lasst euch überraschen!  
• ab ca. 17.30 Uhr findet ein Martinsumzug statt 

Für alle Akteure wird im Oktober noch ein Termin stattfinden 
für alle weiteren und wichtigen Besprechungen rund um den 
Herbstmarkt. Bitte meldet euch unter kirchenvorstand@johki.de 
oder telefonisch bei Pastor Simon Kramer 05406 9854, Nadine-
Isabell Hartmann 0179 1381971, Petra Wiebracht 0173 5283246 
oder Karsten Regula-van der Veen 0152 07522661. 

Der Kirchenvorstand wird sich bei allen angemeldeten Akteuren 
zwecks des Termins im Oktober melden.	      Siegfried Wenning
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30 Jahre „Viva la musica“
Mit einem gelungenen Konzert in der 

Matthäuskirche feierte der Frauenchor 
„Viva la musica“ sein 30-jähriges Jubiläum.

Zum Auftakt präsentierten die Sän­
gerinnen zunächst einmal Lieder, mit 
denen der Chor vor 30 Jahren mit dem 
damaligen Chorleiter Stefan Sporreiter 

seinen musikalischen Werdegang begann.
Mit einem Volkslied, Gospel und den flotten Rhythmen von 

„Schuld war nur der Bossa Nova“ gelang dem Chor ein stim­
mungsvoller Konzertauftakt.

Kostproben aus dem mittlerweile sehr umfangreichen Reper­
toire – welches sowohl klassische Stücke von Beethoven und 
Brahms als auch Titel von Elvis, Abba, Cohen, den Comedian 
Harmonists sowie Film- und Musicalmelodien und mehr be­
inhaltet – boten die Damen in ihrer ganz eigenen Art „ge­
schliffen und poliert“, wie die Chorleiterin Iryna Slavina zu sagen 
pflegt. Sie ist der Motor des vierstimmigen Chores und arran­
giert alle Titel neu; sehr zur Freude des Publikums. Zu Hochform 
liefen die Chorsängerin und Solistin Petra Knabenschuh und 
Norbert Witte (Chorsänger im MGV Osning) bei der Darbietung 
des Katzenduetts von Rossini auf. Ihre schauspielerischen Fähig­
keiten brachten das Publikum immer wieder zum Schmunzeln. 
Auch die gekonnten Soloauftritte der beiden als „Mr. Doolittle“ 
und „Eliza“ (beides My Fair Lady) sorgten für Gelächter und 
großen Beifall.

Nach seinem Auftritt schlüpfte Norbert Witte dann in seine 
Rolle als Vertreter des Kreischorverbandes, gratulierte der Vor­
sitzenden Gabriele Nelles und überreichte ihr eine Urkunde 
zum Jubiläum.

Wie schon so oft hatte sich der befreundete Männerchor 
Germania Opladen mit seinem Chorleiter Herrn Chordirektor 
Eugen Momot auf den Weg nach Osnabrück gemacht, um mit 
den Sängerinnen ein Konzert zu gestalten. Als Geburtstags­
geschenk brachten sie sehr zur Freude des Publikums bekannte 
klassische Männerchorliteratur als auch Titel von Elvis Presley, 
Louis Armstrong und ein Lied in Kölscher Mundart mit. 

Gemeinsam mit dem Männerchor brillierte Petra Knaben­
schuh mit der Arie „Du hohe Himmelskönigin“ aus der Oper 
„Die Macht des Schicksals“ von G. Verdi, obwohl nur eine ge­
meinsame Probe vorher möglich war. Sie wurden mit reichlich 
Applaus belohnt.

Mit dem Lied „Die Welt ist schön, wenn Frieden ist auf Erden“ 
beendeten die Sängerinnen und Sänger als großer gemischter 
Chor ein gelungenes Konzert.

Vorschau auf weitere Konzerte: Neben Auftritten im Advent 
wird „Viva la musica“ am 29.11.2024 um 18 Uhr in der 
Matthäuskirche ein Benefizkonzert zugunsten der Osna
brücker Kindertafel veranstalten. Mitsingen ist erwünscht.

Der Chor würde gern die Freude mit musikbegeisterten 
Damen teilen. Haben Sie Lust?  Informationen unter: Gabriele 
Nelles mobil: 0171 9302584 		                  Text und Foto: 

B.Holtkämper/U. Lipinski  

Wir freuen uns, Ihnen mitteilen
zu können, dass unser Team
Zuwachs bekommen hat!

Dank der Verstärkung 
können wir wieder 
mehr Patienten vor
Ort in unseren Praxis-
räumen willkommen heißen.

Wir freuen uns, auch Kassenrezepte
entgegen zu nehmen!

Ihr Praxisteam Podologie Novikov  
Mindener Str. 29 · 49084 Osnabrück  
0541/40 755 760 oder
WhatsApp 0170 75 38 950

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Die Radtour des Bürgervereins Voxtrup e. V. fand in diesem 
Jahr am 15. September statt. 

Bei herrlichem Radfahrwetter führte uns Heiner Berstermann 
durchs Hasetal zum Hof Luckmann in Nemden. Dort ange­
kommen konnten wir uns mit leckereren Speisen und Getränken 
bei guten Gesprächen stärken. 

Der Heimweg durch Wiesen und Wälder in  Bissendorf führte 
uns zurück zum Ausgangspunkt nach Düstrup. Es war ein schöner 
kurzweiliger Nachmittag.        Text und Fotos: Franz-Josef Westermann

Radtour des Bürgervereins Voxtrup e.V.

www.aviana-med.de

● Behandlungspflege 
    (z. B.: Kompressionsstrümpfe, Medikamentengabe)

● Grundpflege
● Wundversorgung
● Palliativbegleitung
● Parenterale Ernährung
●● Kostenlose Pflegeberatung
● Feste Bezugspflege - nicht
   ständig wechselndes Personal
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100 Jahre „Steinernes Meer“ 
auf dem Gattberg
Veranstaltungen zum Jubiläum des zweitältesten  
Naturschutzgebiets Niedersachsens

Am 8. November kommt es in Belm zu einem besonderen 
Jubiläum. Auf den Tag genau vor 100 Jahren trat eine Verord­
nung in Kraft, nach der ein Großteil des Gattbergs als Natur­
schutzgebiet gilt und dementsprechend in seiner wertgebenden 
natürlichen Eigenart zu schützen ist. Bodo Zehm, ehemaliger 
Archäologe für Stadt und Landkreis Osnabrück, wird anlässlich 
dieses Jubiläums in einem öffentlichen Abendvortrag die viel­
fältige Natur- und Kulturgeschichte des Gattbergs vorstellen, 
die mit den hier erhaltenen eiszeitlichen Geschieben, den alten 
Wegspuren und dem „Butterstein“ bis weit in vorchristliche 
Epochen zurückreicht. Die Veranstaltung ist am Donnerstag,  
31. Oktober, 19.30 Uhr, in der „Belmer Mühle (Lindenstraße 68 
in Belm).

Der Gattberg ist das zweitälteste Naturschutzgebiet in Nieder­
sachsen nach der Lüneburger Heide. Anlass für diese Unter­
schutzstellung war der enorme Reichtum an Findlingen, die vor 
rund 190.000 bis 160.000 Jahren von eiszeitlichen Gletschern 
von Skandinavien aus bis in unsere Region transportiert worden 
waren und hier eine neue Heimat fanden. Fachleute sprechen 
von der bedeutendsten Kumulation erratischer Blöcke in Nord­
westdeutschland – weit über Belm hinaus auch bekannt unter 
dem Namen „Steinernes Meer“.

Doch dieses Datum bedeutet mehr als nur die Würdigung 
eines geologisch bedeutenden Naturraums mit einer unge­
wöhnlichen Anzahl an Findlingen. Der Vortrag ist eine Gemein­
schaftsveranstaltung der Gemeinde Belm, des Natur- und 
UNESCO-Geoparks TERRA.vita und des Belmer Kulturvereins 
BiKult e. V. Der Eintritt ist frei.

Aus gleichem Anlass veranstalten die Gemeinde Belm, der 
Natur- und UNESCO Geopark TERRA.vita und BiKult e. V. am 
Samstag, 23 November, 14 Uhr, unter der Leitung von Bodo 
Zehm eine Führung durch das Steinerne Meer. Treffpunkt ist 
der Wanderparkplatz Gattberg. Die Teilnahme an dieser Ver­
anstaltung ist ebenfalls kostenlos. Für die Teilnahme ist eine 
Voranmeldung erforderlich. E-Mail: info@belm.de. Telefon: 
05406 505-23 oder 05406 505-25.

Hintergrund:
Seit im Laufe des 19. Jahrhunderts der Mensch zunehmend 

intensiver in die Landschaft eingriff, um sie für seine Zwecke 
besser nutzbar zu machen, gab es in Deutschland erste Be­
strebungen zum Schutz der Natur. Aus diesen Anfängen heraus 

entstand 1893 die erste amtliche Schutzbestimmung, die sich 
jedoch nur auf Einzelobjekte, sogenannte Naturdenkmale, 
bezog. Dabei wurde zunächst ein besonderes Augenmerk auf 
ungewöhnliche Bäume gelegt. Es sollte noch bis zum 20. De­
zember 1920 dauern, bis daraus eine Verordnung zur Aus­
weisung von Naturschutzgebieten entstand. Eine Umsetzung 
ließ nicht lange auf sich warten. Nachdem 1921 in Niedersachsen 
die Lüneburger Heide als erstes Schutzgebiet ausgewiesen 
worden war, wurde am 10. Oktober 1924 als zweite Maßnahme 
die Unterschutzstellung von Teilflächen des „Gattbergs“ bei 
Belm beschlossen. Am 8. November 1924 trat diese Verordnung 
zum Schutz des „Steinernen Meers“ in Kraft.

Pressemitteilung des Landkreises Osnabrück

Findlingslager in der Nähe des „Steinhauer Platzes“

Der Butterstein ist der größte Findling im Naturschutzgebiet Steinernes 
Meer. Um ihn rankt sich eine besondere Sage. Als was er vor langer 
Zeit tatsächlich einst diente, erklärt der Archäologe Bodo Zehm auf 
einer Führung zum 100-jährigen Jubiläum des Naturschutzgebiets.

Fotos: TERRA.vita
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Wohnung in Voxtrup zu ver-
kaufen: EG., 3 Z., 80 m²,  Ab­
stellplatz, Bj. 1997.
Tel: 0171 1053323

24-Stunden-Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48

Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in OS + 10 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

Hübsches Kaffeeservice von 
Kaiser, Rokokoform Dubarry 
Silhouette, für 10 Personen, 
zu verkaufen, VB 85,– €.
Tel. 0 15 77 / 3 16 47 83
 
Süßes Kaffeeservice von 
Rosenthal (Studio Linie Orchi­
dee), Design Björn Wiinblad, 
für 12 Personen, zu ver­
kaufen,  VB 85,– €.
Tel. 0 15 77 /3 16 47 83
 
Original Telekom UNLIMITED-
Mobilfunk mit unbegrenztem 
Datenvolumen inkl. Allnet-
Flat Telefon/SMS. Durch Zu­
satzkarte zu meinem Haupt­
vertrag mit unlimited Daten- 
volumen inklusive 5G und bis 
zu 300 MBit. Kosten 30,– Euro/ 
Monat zzgl. einmalige Bereit­
stellungsgebühr in Höhe von 
19,95 Euro. Bei Interesse bitte 
E-Mail an Zusatzkarte@gmx.de

Kleinanzeigen

Wir machen Dampf ...

Seit über 30 Jahren sind wir mit unseren Fachkräften der 
kompetente Partner der Industrie für Dampf-, Wasser- 
und Wärmetechnik und haben uns auf die Rundum-Be-
treuung von Kesselhäusern spezialisiert.

Wir machen Dampf ...

Zum Eistruper Feld 28 · 49143 Bissendorf · Tel. 05402-92030
Fax 05402-920316 · E-Mail: info@eversmeyer.de · www.eversmeyer.de

Seit über 30 Jahren sind wir mit unseren Fachkräften der kompetente 
Partner der Industrie für Dampf-, Wasser- und Wärmetechnik und haben 
uns auf die Rundum-Betreuung von Kesselhäusern spezialisiert.

Wir suchen Mitarbeiter/innen für folgende Berufe: 

– Elektroniker/in für Energie- und Gebäudetechnik
– techn. Sachbearbeiter/in Angebotsausarbeitung
– Servicetechniker/in für Wasseraufbereitungen 
   und Dampfkesselanlagen
– WIG-Schweißer/in
– Industriemechaniker/in
– Elektromeister/in

Kommen Sie in unser
erfolgreiches Team!

Zum Eistruper Feld 28 · 49143 Bissendorf
Telefon 05402-92030 · Fax 05402-920316

E-Mail: info@eversmeyer.de · www.eversmeyer.de

Wir suchen 
Mitarbeiter (m/w/d):

 
–  Elektroniker  

für Energie- und  
Gebäudetechnik

–  WIG-Schweißer

Kommen Sie in unser 

erfolgreiches Team!

Bewirb Dich jetzt! bewerbung@agw-elektrotechnik.de
www.agw-elektrotechnik/karriere-jobs

» Projektleiter Sicherheitstechnik 
» Technischer Systemplaner Fachrichtung Elektrotechnische Systeme
» Elektroniker für Energie- und Gebäudetechnik
» Elektroniker/Techniker für Sicherheits- und Kommunikationstechnik
» Auszubildende als Elektroniker in 3 unterschiedlichen Fachrichtungen

WERDE TEIL UNSERES TEAMS!

Auszubildende als Elektroniker in 3 unterschiedlichen Fachrichtungen

Werde Mitgestalter eines angesagten Unternehmens aus der 
Gebäudetechnik. Auf Dich warten top Weiterbildungsmöglichkei-
ten,  vielfältige & zukunftssichere Perspektiven, ein cooles Team 
sowie spannende Herausforderungen. 

Wir stellen ein (m/w/d):

Für unsere Hausverwaltung in Voxtrup suchen wir eine

Bürokra� m/w/d

für halbe Tage, Wiedereins�eg möglich. MS Office Kenntnisse
erforderlich. Info und Bewerbung Tel. 0541-938480

Stellenangebote



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.stadtteilkurier.de 23

Über 40 Tischdecken, Läufer, 
Häkeldeckchen in rund, recht­
eckig, quadratisch, oval in 
verschiedenen Größen und 
Farben, einfarbig oder bunt, 
bedruckt, bestickt oder eine 
tolle Handarbeit; als Ge­
schenk oder für den eigenen 
schön gedeckten Tisch; zu 
verschiedensten Anlässen, wie 
z. B. Advent und Weihnachten, 
werden günstig verkauft.
Tel. 01 78 / 8 95 12 03

Weihnachtsdeko, 6 große 
Kartons voll Tannenbaum­
kugeln, teilweise neu noch 
original verpackt, Lichter­
ketten, Lametta, Tassen, Bil­
der, DVDs, CDs, Kerzenhalter, 
Adventskränze, uvm. Preis 
VHB, aus Nachlass.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Fahrradhelm UVEX, Unisex-
Erwachsene, mit Visier, Grö­
ße: 52–57 cm, Farbe: schwarz 
matt, neuwertig (ohne Sturz), 
original-verpackt, Neupreis 
167,– €, VHB 80,– €.
Tel. 01 51 / 24 10 07 18 
(9–18 Uhr), 
gerne auch per WhatsApp.

 

2 Tennisschläger von HEAD 
mit Taschen: 1. Head Tita­
nium Ti S6 schwarz, 225 g 
leichtes Racket, besaitet mit 
Titaniumgewebe, neuwertig, 
kaum benutzt, NP 100,– €, 
VHB 65,– €, 2. Head Titanium 
Ti S2 schwarz/rot, 245 g All­
round-Schläger, besaitet mit 
Titaniumgewebe, nur wenig 
benutzt, NP 100,– €, VHB  
55,– €, erreichbar 9–18 Uhr.
Tel. 01 51 / 24 10 07 18
gerne auch per WhatsApp
 
Hochwertige Herrenbeklei-
dung, Gr. 58/60, neuwertig, 
zu verschenken. Nur Abholung.
Tel. 05 41 / 1 50 52 24

Über 50 Blumen-Übertöpfe 
ab 50 Cent aus Nachlass zu 
verkaufen, 49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74

Hunderte Gartenpflanzen, 
Stauden, Büsche, Farne, 
Kräuter, Beeren usw. günstig 
abzugeben wegen Garten- 
Neugestaltung. Nur Abholung 
49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Verkaufe eine wenig ge
brauche Kettler Tischtennis­
platte auch für Outdoor ge­
eignet. Inkl. Original-Abdeck- 
haube, 250,– € . Nur an Selbst­
abholer.
Tel. 05 41 / 38 75 37 oder
01 71  / 2 65 64 57
 
Gebrauchte Winterreifen mit 
Alufelgen, 215 55 R 17 H, zu 
verkaufen, 250,– €  VHB, Ab­
holung in Osnabrück.
Tel. 01 70 / 5 87 32 54

ECHTER DEUTSCHER HONIG 
aus eigener Hobby-Imkerei, 
Früh- und/oder Sommertracht 
im Mehrwegglas, Preis: 6,50 €  
je Glas, Abholung in Osna­
brück-Lüstringen nach vor­
heriger Terminabsprache.
Tel. 01 76 / 32 54 54 12

Folgende Gobelinbilder mit 
Rahmen  in folgenden Grüßen 
habe ich anzubieten: 1 x 50 x 
40 cm, 2 x 45 x 35 cm.
Tel. 0 54 06 / 81 60 71 

Ich verkaufe ein gut erhalte-
nes Herrenrad (28 Zoll) der 
Marke ENIK mit 5-Gang-Naben­
schaltung. Alter 25 Jahre, fol­
gendes Zubehör wird dazuge­
geben: Regenponcho, Ersatz- 
schlauch, Fahrradwerkzeug 
und Erste-Hilfe-Set, Preis 
101,01 €.
Tel. 0 54 06 / 81 60 71

Balken aus altem Holz für 
Deko kostenlos gesucht.
Tel. 0 54 07 / 8 13 76 41

Zwei 7-Gang-Fahrräder (28er) 
mit tiefen Einstieg zu ver­
kaufen, VHB je 100,– €.
Tel. 0 54 06 / 41 09

Pflegefachmann, 58 J., sucht 
zum 01.12.2024 2 ZKB mit 
Balkon, EG od. 1. OG, 50– 
70 m², bis 700,– € warm, 
Raum Osnabrück, keine Tiere.
Tel. 01 70 / 8 04 77 66
 
Zu verkaufen: Minibackofen 
35,5 cm breit, 20,5 cm hoch, 
32 cm tief, Preis 25,– €, 
Schmuckschrank, weiß, 25 cm 
breit, 32 cm hoch, 15,5 cm 
tief, Preis 20,– €.
Tel. 01 60 / 6 46 50 54
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Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92

NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M. Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de




